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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Halle, Freitag den S. April 1842.
d

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Zten Klaſſe 85ſter König-
licher Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 3000 Rthlr. auf Nr. 55,011
und 56,075; 2 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 23,412 und 76,761;
1 Gewinn von 1000 Rthlr. auf Nr. 85,116 3 Gewinne zu 400 Rthlr.
auf Nr. 11,069. 54,015 und 70,191; 5 Gewinne zu 200 Rthlr. auf
Nr. 8783. 30,423. 57,534. 74,311 und 83,700 und 6 Gewinne zu 100
Rthlr. auf Nr. 6617. 28,892. 30,334. 43,750. 43,978 und 75,673.

Berlin, den 6. April 1842.
Königlich Preußiſche GeneralLotterie-Direction.
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Berlin, d. 1. April. Se. Majeſtät der König wird ſich
Ende Juni d. J. nach St. Petersburg begeben, um dort bei der
Feier der ſilbernen Hochzeit Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und
der Kaiſerin gegenwärtig zu ſein. Nach glücklicher Ruckkehr

hen die königlichen Herrſchaften und ſämmtliche Prinzen und
rinzeſſinnen des königl. Hauſes nach Koöln und reſp. Koblenz,

um dort den großen Militär Manoöövers beizuwohnen. Dieſe wer
den mit einem Glanze abgehalten werden, welcher der Macht
und der Stellung unſeres Monarchen ganz angemeſſen iſt. Die
Könige von Hannover, Holland, Baiern, Wuärttemberg und
Belgien zwei öſterreichiſche Erzherzoge, die Großherzoge von
Heſſen und Baden und die Herzoge von Naſſau und Anhalt, ſo
wie ein Prinz aus dem Hauſe Orleans (man ſagt der Herzog von
Nemours) und wahrſcheinlich auch Prinz Albert, Gemahl der
Königin Victoria, werden den Beherrſcher Preußens an den
paradieſiſchen Ufern des Rheinſtroms umgeben und Zeugen ſein
von der Ausdauer und der Macht der preußiſchen Waffen und
der Liebe, mit welcher das treue Volk am erlauchten Hauſe
ſeines Königs hängt. Niemals dürfte etwas Aehnliches in dieſer
Gegend vorgekommen ſein, und wenn etwas zu bedauern
bleibt, ſo iſt es, daß noch keine Eiſenſtraße die
Reſidenz mit den Rheinprovinzen verbindet. Ge-
z würde dann halb Berlin bei den militäriſchen Feſten aſſiſtirt

aben,

Berlin, d. 1. April. Ueber die Reiſe unſeres Monarchen
zur ſilbernen Hochzeit des ruſſiſchen Kaiſerpaares in Petersburg
verlautet jetzt unter Anderm, daß Se. Maj. den 26. Juni von
hier nach Memel und von dort mit einem Dampfſchiff nach der
Kaiſerſtadt zu reiſen gedenkt. Den Ruckweg durfte der König
dann nach Danzig zu Waſſer machen wo Hochſtderſelbe ſich in

der namlichen Abſicht, wie in Königsberg, einige Tage aufhal-
ten will. Jn der Nacht vom 30. zum 31. März wurde hier
im Palais des Prinzen Albrecht ein Diebſtahl von 10,000 Rthlr.
Kaſſenanweiſungen begangen, während die dort befindlichen Gold-
ſtuücke und die verſchiedenen Papiergelder, welche von bedeuten
derem Werthe waren, unangetaſtet blieben. Trotz aller Nach-
forſchungen hat man den Thätern bis jetzt noch nicht auf die
Spur kommen können. Ein ſonderbares Zuſammentreffen war
es, daß gerade geſtern Abend in der Soiree bei dem Grafen von
Naſſau die franzöſiſche Geſellſchaft das Luſtſpiel „le deux vo-
leurs“ aufführte. Was die vorzunehmende neue Uniformi-
rung der Armee betrifft, ſo ſoll ſich ſelbige fur jetzt auf die Kopf
bedeckung und das Lederzeug beſchränken. Vorläufig werden
unter Aufſicht des königl. Flügel- Adjutanten, Major v. Wil
liſen, hier und in Elberfeld für das Füſilier-Bataillon des in
Magdeburg ſtehenden 27. Jnfanterie-Regiments, ſo wie fur
das in Minden garniſonirende Iſte Bataillon des 15ten Jafan
tere Regiments Helme und Lederzeug angefertigt, deren Nutz-
anwendung bei dem großen Manöver am Rhein näher gepruft
werden ſoll.

Jm Laufe des April werden es 25 Jahre, daß der Kaiſer
Nikolaus das Ote Regiment als Chef beſitzt und daſſelbe nach
ihm benannt wird. Es wird deefalls eine große militäriſche
Feierlichkeit in Petersburg ſtattfioden, wozu eine Deputation des
Regiments eingeladen iſt, die aus denjenigen Offizieren und
Soldaten beſteht, die ſchon 25 Jahre im Regimente dienen,
eine Anzahl welche nur ſehr gering iſt. Dieſe Deputirten wer
den am 6. April mit Eptrapoſt die Reiſe nach Petersburg antre
ten, welche diesmal wohl kein beſchwerlicher, ſondern ein rei-
ner Vergnugungs- und Ehrenfeldzug fur ſie ſein wird.

Potsdam, d. 27. März. Jetzt gewährt ein Spaziergang
durch Sansſouci ein ganz eigenes Intereſſe durch den Anblick
der grandioſen hydrauliſchen Werke, die dort jetzt angelegt wer
den. Der königliche Garten von Sansſouci gleicht damit einem
Chaes, in welches Troglodyten ihre unterirdiſchen Wohnungen
hinein zu wühlen ſcheinen. Betrachtet man aber dieſe Arbeiten
näher, was wegen des im buchſtäblichſten Sinne coupirten
Terrains nicht ohne Schwierigkeiten geſchieht, ſo ſieht man zu
nächſt zwiſchen den weiter zurück gerückten Marmorſtatüen und
Gruppen das Baſſin für die Hauptfontaine bedeutend erweitert
und gerundet erſcheinen, und mit dem Ausmauern deſſelben eine



Menge Arbeiter beſchäftigt. Verfolgt man ſeinen Weg weiter
in der Hauptallee, die nach dem Obelisken zu ausmündet, ſo
ſieht man von der rechten Seite den noch offenen Graben, worin
die beiden neben einander laufenden mächtigen eiſernen Röohren-
ſtränge fur die aufſteigenden Gewäſſer vom Dampfmaſchinen-
gebäude an der Havel herkommen, nachdem ſie über einen brei-
ten Waſſergraben hinweg geleitet ſind dort aber dicht am Wege
in der Tiefe des Bodens jene merkwurdige Vorrichtung aus Guß-
eiſen, durch welche dieſes Paar Röhrenſtränge in zwei getheilt
wird wovon das eine Paar rechts neben der Grotte des Neptun
hinauf ſich unter der Mauer durch eine Verbindung mit der ſchon
zum Ruinenberge hinanſteigenden Röhrenleitung bildet, das
andere Röhrenpaar links unter der Marmortreppe der Baluſtrade
mit den Kindergruppen durch den holländiſchen Garten vor
der Bildergallerie hinanſteigend, ſich den Weg zum Hochplateau
nach dem königlichen Schloſſe hinauf bahnt, um dort die beiden
neu angelegten Baſſins, die ebenfalls mit einer noch ſichtbaren
Röhrenleitung verbunden ſind, mit Waſſer zu fuüllen und dieſes
wird dem Vernehmen nach durch Fontainen aus überlaufenden,
über einander liegenden Becken geſchehen. Bekanntlich war die
Röhrenleitung, die Friedrich der Große zum Zweck der Waſſer-
künſte hatte anbringen laſſen durch den Luftdruck beim Fullen
der Roöhren geſprengt. Dieſe Gefahr iſt hier durch angebrachte
Ventile vermieden. Ueberhaupt iſt der ganze Bau dieſer Waſſer
kunſte ſo durchdacht, klug berechnet und vollendet ausgefuührt,
daß nicht nur jeder Bauverſtändige und Techniker, ſondern wer
nur irgend Sinn hat für die Fortſchritte unſerer Zeit, dieſe An-
lagen mit dem höchſten Jntereſſe betrachten wird.

Kaſſel, d. 31. März. Die ſechste Oberburgermeiſterwahl
fand geſtern Statt. Es hatten ſich diesmal doch wieder 51 Mitglie-
der der Wahlkorporationen eingefunden. Die erſte Wahl lieferte
kein geſetzlich genugendes Reſultat, aber bereits in der zweiten
ward der Bibliothekar Dr. Karl Bernhardi mit 33 Stim-
men gewählt. Nachdem das Ergebniß dieſer Wahl ſich heraus-
geſtellt hatte, übergab der Kaufmann Gundlach, Mitglied
des Stadtrathes, ein Schreiben des nunmehr zum Oberburger-
meiſter Gewählten, worin derſelbe die Annahme der Wahl ab
lehnte, da ſeine Stellung als Staatsdiener, wodurch er auf Le
benszeit geſichert ſei, es ihm nicht geſtatte, dieſe mit der prekä
ren eines Oberburgermeiſters zu wechſeln. Die Wahloerſamm-
lung beſchloß hierauf, künftigen Montag, den 4. April, zu einex
anderweitigen Wahl zu ſchreiten.

Frankreich.
Paris, d. 2. April. Der Miniſter des Jnnern hat jeden

der zehn Kunſtler, die in Entwurfen zu dem Monument für
Napoleon concurrirt haben, eine Medaille in Gold, 1000 Fr.
an Werth bewilligt. Die Ausführung des Denkmals iſt dem
Herrn Visconti übertragen worden. Die Reiterſtatue, welche
im Hof des Jnvalidenhotels aufgeſtellt werden ſoll, iſt bei Hrn.
Marochetti beſtellt.

Der preußiſche Geſandte, Hr. v. Arnim, hat von ſeinem
Hof einen Urlaub auf vier Monat erlangt und wird in einigen
Tagen von hier abgehen.

Die Kommiſſion der Deputirtenkammer, welche uber die
Vertagung der Zuckerfrage zu berichten hat, wird erſt in acht
Tagen mit ihrer Arbeit zu Stande kommen. Man ſucht Zeit zu
gewinnen, um die Entſcheidung über die Ausſichten der Rüben-
zucker-Jnduſtrie fo lange als thunlich zu verſpäten.

Spanien.Die Berichte aus Madrid und Barcelona vom 27.
März ſind ohne Jntereſſe; es wird nur verſichert, es ſei alles
ruhig in den Provinzen; die Sitzungen der Kortes ſollten am
28. März wieder anfangen.

Türkei.(Augsburg, d. 2. April.) Die Allgemeine Zeitung ſagt:
Wir erhalten Briefe aus Alexandrien vom 16. März. Der
Paſcha hatte auf die drohenden Noten der Konfuln von England
und Oeſterreich die Monopole, mit Ausnahme der Baumwolle,
fur abgeſchafft und die Erhebung der erhöhten Eingangszolle für
ſuspendirt erklärt.

Vermiſchtes.
Die Londoner Blatter vom 29. März enthalten kläg-

liche Berichte uüber die Verheerungen, welche ein furchtbarer
Orkan, der am 25. Marz und in der folgenden Nacht wuthete,
zu Greenock, Glasgoew, Paisley und in andern Theilen Schott
lands zu Lande und auf dem Waſſer angerichtet hat. Eine Men-
ge Schiffe ſcheiterten oder wurden von andern in den Grund ge-
fahren und man wußte nicht, ob die Bemannungen ſich retten
konnten. Jn den Städten wurden eine Menge Schornſteine
niedergeworfen, Dacher abgedeckt und eingeſturzt, ja ſogar
eine Anzahl Häuſer ganz niedergeriſſen oder großentheils zertrüm-
mert. Unter den Ruinen eines Ziegelhauſes wurden fünf Arber
ter begraben, zwei davon getödtet und die andern ſchwer verletzt.
Ein zwoölfjaähriger Knabe fand durch das einſturzende Oberhaus
im Bette ſeinen Tod.
M

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 6. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 60 thl. Gerſte 18 1193 thl.Roggen 29 31 Hafer 123 145
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 4. April. Jn den letzten Tagen voriger
Woche haben Umſatze in Weizen nicht Statt gefunden. Jn
Folge der etwas feſter lautenden Engl. und Hamburger Berichte
halten Verkaufer von gelbem Schleſ. 88,/89 k6 Weizen auf 63 à
64 Thlr. von weißem Schleſ. auf 65 à 66 Thlr., von buntem
Poln. auf 64 à 66 Thlr. und für weißen Poln. auf 67 à 68
Thlr. Käufer wurden nur einige Thaler billiger anlegen. Rog
gen befeſtigte ſich auch etwas, blieb jedoch ohne weſentliche Ver
änderung im Preiſe gegen unſere letzten Notirungen. Jn Ha
fer pr. April 48 b ging nichts um. Wir notiren 15 à 15
Thlr., fur 51 6 wurden 16/, Thlr. vergeblich geboten, 17 Thlr.
gefordert.

Von alter Rapps- und Sommerſaat kam nichts vor;
uüber den Stand der Saaten zu Felde haben wir einſtimmig nur
die günſtigſten Berichte erhalten die neuerlich aus dem Großher-
zogthum Poſen und aus Schleſien erwähnten Klagen uber die-
ſelben haben ſich nicht wieder erneuert. Von Leinſaat ſind
einige Ladungen in der Nähe und dürften mit 60 à 61 Thlr.
zu kaufen ſein. Kleeſaat hat ſich im Werthe nicht beſſer ge
ſtellt, wenngleich Mehreres davon umgeſetzt wurde roth gut
ord. zu 14 Thlr., mittelfein zu 141 à 15 Thlr., hochfein zu
151 à 16 Thlr. letztere Sorte bleibt zu 151 Thlr. geſucht

weiß 11 à 12 Thlr., Timothee 10 à 9 Thlr.
Rüböl behauptet ſich zu den gewichenen Preiſen, und es

ſind dazu mehr Kaäufer als Verkaääufer, Loco 11 Thlr. bezahlt,
pr. April Mai, Mai/ Juni 11 Thlr. Brf., 11 Thlr. bezahlt
und Geld, pr. Sept. Okt. 11 Thlr. vergeblich geboten, 11
ſelbſt 11 Thlr. gefordert. Leinöl Loco 112 à 11/, Thlr.
pr. April Juni 11 à 11 Thlr. alle andere Fettwaaren un-
verandert.

Spiritus, Loco 13 à 13 Thlr., pr. Mai/ Juni 14 Thlr.,
pr. Juni/ Juli 16 Thlr. nominelle Forderung.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. April.

Jw Krouprinzen: Hr. Partik. v. Walber a. Königsberg.
Jnſp. Pieck u. Hr. Stud. jur. Ernſt a. Berlin.
richs a. Wittenberg.

Gläſer a. Mainz.
Stadt Zürch: Hr. Superintendent Möller a. Liſſen.

Ulrichs a. Weſtheim. Hr. Kaufm. Blank a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Plaut a. Nordhauſen.

Kaufm. Lutz a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Walter a. Berlin. l
Kronbiegel a. Sömmerda.

Hr. Oekonom Fiſcher a. Breslau.
Grüninger a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Stammer a. Lübeck. Hr. Kfm. j

Hr. Kaufm. Burdach a. Sangerhauſen

Hr. Poſt
Hr Stuld. jur. Hein-

Hr. Kfm.

Hr. Oekonom Goldnen Kuget:
Hr. Kaufm.

Hr.
a. Oranienbaum.

Hrrn. Kaufl. Wunderlich u. Groß a. Berlin.
a. Hondorf. Hr. Oekonom Oeſtel a, Oſterfeld. Hr. Kaufm. Schulze

Goldnen Löwen: Hr. Schneidermſtr. Lambrecht a. Köslin. Hr. Kell-

ner Graſewurm a. g.Hr. Kaufm. Saragnon a. Braunſchweig.
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Schönfeld a. Bleicherode, Hr. Lehrer

Munde a Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Frohnhauer a, Ellrich.
Bauersfeld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Köhler a, Göttingen. Hr.
Kaufm. Günther a.

Die Hrrn. Kaufl. Neis u. Wernig a. Köln.

Micha. Hr. Kaufm. Bürger a. Naumburg.

Hr. Oberſt v. Eberſtein a. Naumburg
Die Hrrnu. Kaufl. Fauſt u.

Gernrode,.
Die

Hr. Oekonom Hochſtein

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am 1. April wurde meine liebe Frau
von einem geſunden Sohne entbunden, und
gebe mir die Ehre, ſolches hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Bückling,
Prediger zu Dobberzin.

Todes Anzeige.
Am 1. d. M. ſtarb unſer guter Gatte

und Vater, der Kammerer Ludwig Lohſe
im 49ſten Lebensjahre. Mit tieſſter Be
truüdniß zeigen wir dies ergebenſt an auch
danken wir herzlich fur die dem Verewigten
während ſeiner langen Krankheit und bei
ſeiner Beerdigung bewieſene gütige Theil-
nahme.

Wettin, den 8. April 1842.
Die hinterbliebene Gattin

und Kinder.
GSSSSSGGGIGGSGGSGGS

Bekanntmachungen.
Rathskeller- Verpachtung.

Da die hieſige Rathskeller Wirthſchaft
ult. Oct. d. J. pachtlos wird, ſo iſt zur
anderweiten Verpachtung auf 6 Jahre auf

den 12. Mai d. J., Vorm. 10 Uhr,
in unſerm Seſſions Zimmer Termin ange
ſetzt worden, wozu Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können während
der Expeditionsſtunden auf dem Rathhauſe
eingeſehen werden.

Querfurth, den 21. März 1842.
Der Magiſtrat.

Holz-Auction in Löbejün.
Nächſten Dienstag am 12. April Vor-

mittags 9 Uhr, ſollen vor der Wohnung
der Frau Wittwe Wegeleben in Löbe-
jun circa 30 Stämme ſchwaches Bauholz
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
kung verkauft werden von

Theodor Schreiber in Wettin.

Alten Rollen und Blatter Portorico
Taback verkauft

Wilhelm Schulze in Oſtrau.
Trockene Vackhefen

von bekannter Gute fortwährend friſch bei
Theodor Saalwächter in Halle.
Montag den 11. April, punktlich früh

10 Uhr, iſt Holzauction von Akazien, Weiden-
und Pappelnſtangen und Reisholz am Teiche
zu Bruckdorf.

Herbſt.
Ein gewandter Marqueur, der die be-

ſten Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens beſitzt,
wunſcht ein baldiges Unterkommen. Aus-
kunft wird ertheilt Fleiſchergaſſe No. 1138.

Von der jetzigen Leipziger Meſſe erhielt
ich in größter Auswahl die feinſten Mode-
Artikel, als italieniſche Strohhüte, ſeidene
Zughuüte, Hauben und Kragen, (letztere in
allen Stoffen), und empfehle ſolche zu den
möglichſt billigen Preiſen.

C. Tauſch,
Brüderſtraße.

Einen Lehrburſchen ſucht unter annehm-
lichen Bedingungen der Stellmachermeiſter
Fräntzel, Strohhof No. 2099.

Jn dem Preußiſchen Herzogthum Sach-
ſen ſtehen

1) ein Ritkergut mit 682 Morgen Feld,
Wieſe und Holz zu 30,000 Thlr.,

2) zwei vereinte Landgüter mit circa 280
Morgen 142 [R. Feld, Wieſe und
Holz fur 13,000 Thlr.,

3) ein Landgut mit 150 Morgen Feld und
Wieſe fur 8000 Thlr.

alle mit vollſtäaändigem Jnventario und im
guten Zuſtande, unter ſehr annehmbaren
Bedingungen freihandig zu verkaufen. Kauf
luſtige können das Naähere und die Bedin-
gungen ſowohl uüber dieſe Grundſtücke, als
auch uüber andere Landguter, Muühlen und
Gaſthöfe, welche zu verkaufen und zu ver
pachten ſind, ausfuhrlich erfahren bei dem
Unterzeichneten. Briefe werden in jeder Be
ziehung portofrei erbeten.
G. Wagner, Kommiſſionair in Düben.

Jch beabſichtige, mein in der lebhafteſten
Straße hieſiger Stadt belegenes Haus mit
Thorfahrt und Zubehör aus freier Hand zu
verkaufen.

Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt an mich
ſelbſt wenden.

Brehna, den 4. April 1842.
Martini.

Friſche Holſteiner Auſtern,
Geraucherten Rhein Lachs,
Ruſſiſchen Caviar,
Luneburger Neunaugen,

bei G. Rawald.Die Strohhutfabrik von Meyer Mi-
chaelis empfiehlt ihre Strohhuüte in den
neueſten Façons zu folgenden Preiſen: Jta-
lieniſche Huüte von 1 Thlr. 25 Sgr. bis
5 Thir. die allerfeinſten, Reisſtrohhuüte von
20 Sgr. bis 2 Thlr. die feinſten, als auch
eine große Auswahl der modernſten franzoö
ſiſchen Bander und Blumen zu auffallend
billigen Preiſen.

Sehr fein gearbeitete ſeidene Zughüte
und Putzhauben bei M. Michaelis, gr.
Schlamm.

So eben erſchien und iſt vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn:
Berliner Witze 98, 106s u. 118 Heft.

Das Lißt-ge Berlin.
Preis 22 Sgr.

Ein geſitteter, nicht zu ſchwacher Burſche,
welcher Luſt hat die Schmiede-Profeſſion zu
erlernen, findet ſofort ein gutes Unterkom-
men. Alles Nähere durch J. G. Fied-
ler, kleine Steinſtraße No. 209.

Hierdurch beehre ich mich die Anzeige
zu machen, daß ich mich hier als Putzma-
cherin niedergelaſſen habe. Alle in dieſes
Fach einſchlagende Sachen werden von mir
auf das punktlichſte und preiswertheſte be-
ſorgt. Eben ſo uübernehme ich das Waſchen
und Abaändern der Strohhüte. Meine Woh-
nung iſt in dem goldnen Adler hierſelbſt.

Brehna, den 4. April 1842.
Caroline Reinicke.

eeeeee—EI—usBillig zu verkaufen iſt eine noch ganz
neue B-Clarinette mit allen Klappen,
eine gute Trompete mit allen Stimmun-
gen, eine gute Violine und eine große
Trommel, Becken und Triangel bei

A. Wilſchauer,
Halle, Steinſtraße No. 1534.

Eine Backerei in der ſchönſten Lage nahe
am Markte iſt zu verpachten und ſogleich zu
beziehen. Das Nahere ſagt der Backermei-
ſter Juüdicke hierſelbſt, Ober Leipziger
Straße neben dem Fleiſchermſtr. Haller.

Halle, 1842,



I und Stucke, veranlaßt zu erklaren,

4

Die Eiſenbahn-Güter- Expedition
bringt hiermit ergebenſt zur Kenntniß des betreffenden Publicums, daß die Fracht fur
Güter von Halle nach Berlin auf 14 Sgr. pro Ctnr. erhöht, dagegen

nach Deſſau von 61/, Sgr. auf 53/, Sgr. und
nach Wittenberg von 9 Sgr. auf 81 Sgr. herabgeſetzt iſt.

Zugleich ſteht ſich Unterzeichneter, durch die Herabſetzung des Werths auslandiſcher
daß von jetzt ab nur Preuß. Cour. fur

Eiſenbahnfrachten in Zahlung genommen werden kann und eben ſo Preuß. Silbergeld nur
bis zum Belaufe von 1 Thlr.

Halle, den 5. April 1842. G. W. Gartner.

Sonnenſchirme und Knicker
in Seide und Baumwolle, aäußerſt elegant gearbeitet, empfiehlt in
ſehr reicher Auswahl und zu auffallend billigen Preiſen

C. E. Stracke, große Steinſtraße No. 182.

Leipziger Oſter-WMeſſe.
Unſer Lager

Pariſer, Wiener und Lyoner
Umſchlagetücher und Shawls

iſt für bevorſtehende Meſſe in größter Auswahl der vorzuglichſten Neuheiten auf das
prachtvollſte aſſortirt und empfehlen ſelbige zu billigſten Preiſen.

Gebruder Dombrowsky,
Grimmaiſche Straße, Colonnaden neben dem Café frangqais.
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So eben iſt erſchienen und bei uns zu
haben

Tauſend und eine Nacht. Ta-
ſchen Ausgabe. 7s und 88s Bandchen.

Preis 38 Sgr.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Lokal Veränderungs Anzeige.
A. S. Silberberg aus der Klaus-
ſtraße zeigt ſeinen hieſtgen und auswartigen
Bekannten ganz ergebenſt an, daß er ſein
Schnittwaaren- Geſchäfts Lokal
verändert hat, und daſſelbe nun in der großen
Ulrichſtraße in dem ehemaligen Kaufs-
mann Herrn Deißnerſchen, jetzt Herrn
Sioli gehörigen Hauſe ſich befindet; er
bittet, mit Beſuchen ihn auch dort zu beeh
ren; fur ſtets billige Preiſe und reelle Be
handlung iſt er gut.
eine große Partie Kattune, die Elle
Sgr. bis 6 Sgr. ſo wie eine Partie Gar-
dinenzeuge, die Elle 2 bis 3 Sgr., Rou-
leauxzeuge in allen Breiten, alles zu ſehr
billigen Preiſen.

Schellfiſche
jede Woche ganz friſch, direct von der Kuſte,

bei W. Hachtmann in Halle.

Zugleich bemerkt er

Ein Landgut, 3 Stunden von Halle
an der Eiſenbahn, beſtehend in hubſchen
Gebauden, 158 M. Morgen Feld, Wieſen,
Gaärten, Obſtplantagen, nebſt 4 Pferden,
12 Kuühen 2c., iſt fur 14,200 Thlr. mit
5700 Thlr. Anzahlung zu kaufen durch

A. Kuckenburg, Leipz. Str. No. 285.

Auf dem Rittergute Pretzſch, zwiſchen
Naumburg und Weißenfels, kann
ein Gaärtner unter annehmlichen Bedingun-
gen ſogleich ein Unterkommen finden.

Von Leinöl, Leinoölfirniß, Kienöl, Kien-
ölfirniß, Ruböl, Thran, Pech und Theer
u. ſ. w., halte ich fortwährend ſtarkes La-
ger, und ſtelle bei jeder Conjunctur die
möglichſt billigen Preiſe.

J. F. Weber, Alter Markt.

Holland. Voll-Häringe,
etwas aus den Mutter Faßchen, empfiehlt

Voltze.
Daß ich mein Logis bei dem Klempner-

meiſter Hrn. Eder in der Schmeerſtraße
No. 453. am 5. d. Monats bezogen habe,
mache ich meinen werthen Kunden hiermit
bekannt.

W Ein noch ruſtiger und mit a
einigender Feder gewandter Mann, mit

1000 Thlr. Fonds wünſcht in jeder Branche
hier oder auswarts Beſchäftigung. Aus
kunft ertheilt

Ernsthal in Halle a. d. Saakr.

Mehrere 1000 Ellen Buckskin in karrirt,
jaspirt, zu Rööcken und anderen Kleidern,
in ſchwerſter Gute die Elle 65 Sgr. an
Wiederverkäufer noch billiger, empfiehlt

Ernsthal.

Bei Carl Heymann in Ber-
lin iſt erſchienen, und in allen guten Buch
handlungen zu haben, in Halle in der
Kümmel'ſchen Sort.- Buchh.

Justiz-Adressbueh
fur den preußiſchen Staat,

oder alphabetiſches Verzeichniß der ſämmtli

ſchen Stadte, Flecken 2c. des preußiſchen
Staats, in welchen ſich der Sitz einer Ge
richtsbehorde befindet, mit Angabe des
landr. Kreiſes, des Wohnorts der Patrimo-
nialrichter und der zur Praxis berecht.

Juſtizcommiſſarien.
Von

W. V. K. S T .ARGeheimen Ober JuſtizRäch.
Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Eine höchſt brauchbare, fur den prakti
ſchen Geſchafts mann faſt unentbehrliche
Schrift!

DOekonomie- und Brennerei-
Verwalter, Oberbrenner, können ſehr vor
theilhafte und dauernde Anſtellungen erhal-
ten. Auftrag H. Dankworth in Ber-
lin, Juüdenſtraße No. 45.

Jch bin geſonnen, meine zwiſchen Diet-
richsroda und Borkertsroda belegene

neue Bockwindmuhle mit 2 Gaängen, nebſt
Wohnung und Gartenfleck, veranderangs-
halber ſehr billig zu verkaufen oder mit
400 Thlr. hypothekariſcher Verſicherung fort

waährend zu verpachten.

Der Muller Brandt
in Dietrichsroda.

Ein mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehener Lehrling wird für die
Apotheke des Waiſenhauſes geſucht.

Hornemann,
Zwei neue einſpaännige Leiterwagen ſtehen

zum Verkauf, Brauhausgaſſe No. 373.
Emilie Wegewitz. Werner
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